
Wiesbadener Bade -Bteil.
Erscheint tiglieh ; wöchentlich einms.1eine

Hauptliete der anwesendenFremden.
Abonnementspr e:s:

Für das Jahr . . . 12 « . — 5. (13M. 50Pt
„ Halbjahr 7 „ 50 F - l 8 „ 70 „

„ „ Vierteljahr 1 „ 50 j 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
i7 . Jatirgans.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 PI.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrflckungsgeböhr: Die yierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Ehr Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren 6 . L. Daube &Comp.,
HaasensteinA Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. ML

M 311. Donnerstag den 8. November 1883 .

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geher, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
anzuzeigen. Die Redaction.
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511 ABOiMCOmT
des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lttstner.
•v ^ ä -r -v

Kaclimittags 4 Uhr.

1. „Ueber Eerg , über Thal !“ Marsch .
2 . Ouvertüre ZU „Der Maskenball “ . .

3. Introdüction aus „Die Zauberflöte“

4. Verlobungs-Feier klänge, Walzer . .
5 . Ouvertüre zu „Prometheus * . . . .
6. Prelude aus „La Vierge “ . . . .

7. Potpourri aus „Der Barbier von Sevilla“
8 . Eljen a Magyar , Schnell -Polka . . .

Suppt.
Auber.
Mozart.
Fahrbach.
Beethoven.
Massenet.
Rossini.
Joh . Strauss.
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Rundschau:
Kjjl. Schloss.
Curhaus4
Colonnaden.
Gur-Anlagen,
Kochbrunnen,
Haidenmauer.

Museum.
Kunsi-

Aussieliung.
Kunstverain.
Synagoge.

Katt, Kirche.
Evang.Kirche.

Engl, Kirche.
Palais Pauline
Hygiea-Sruppc
Schiller-,

Waterloo- L
Krieger-
Bsnkmal.

k , h.
Griechische

Fernsicht,
Platte.

Wartthurm.
Ruine
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des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lßstner.
- - - - 'VSSV 1--

Abends 8  Uhr.

1. Ouvertüre zu „Das Spitzentuch der Königin“ Joh. Strauss.
2. Impromptu . Frz. Schubert.

für Orchester bearbeitet von B. Scholz.
3 . Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia “ . Donizetti.
4. Sylphentanz aus „La damnation de Faust“ Berlioz.
5. Phänomene , Walzer. Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Genoveva“ . . Schumann.
7. Largo . . Händel.

Violine-Solo: Herr Concertmeister Michaelis.
Harfe : Herr Wenzel.

8. Chinesischer Marsch. Hackensöllner.

Feuilleton.
Die Geschichte der Seeschlange , die so lange den Zeitungen in der „Sauren!

gurkenzeit“ Stoff zur Unterhaltung des verehrungswürdigen Publikums liefern musste,
hatte in den letzten Jahren ihre Zugkraft verloren. Sie wurde nur noch hier und da zitiert,
aber kaum mehr wiedererzählt,, und wenn wirklich noch einmal einer die geheimnissvolle
Bestie gesehen haben wollte, so war es immer so fern im Stillen Ocean gewesen, dass die
Erzählung von vornherein auf taube Ohren stiess. Das ist jetzt anders geworden: mitten
in Europa, im Genfersee, will man eine Seeschlange gesehen haben. Schweizer Blätter
berichten darüber folgende Einzelheiten: Vor einiger Zeit bemerkte man jeweilen Morgens
am Seeufer bei Thonon im Reif Spuren, die von einem Reptil von ungeheurer Grösse
herrühren mussten, und mehrere Personen, darunter ein Förster, versichern, das Ungetüm
beim Sonnenuntergang gesehen zu haben ; dasselbe sei aber alsbald ins Gehölz verschwunden.
Das „Genfer Journal“ meldet: Vor einigen Tagen landete in Nyon ein Kahn mit drei
Männern, welche erzählten, dass sie am jenseitigen Ufer eine mächtige Wasserschlange,
so dick wie der Stamm eines mittelmässigen Kastanienbaumes gesehen hätten. Die Farbe
derselben sei grau, ihre Bewegungen träge . Ein Jäger fasste sich ein Herz, die Schiffer
an den Schreckensort zurückzubegleiten. Das Thier war verschwunden, hatte indessen
deutliche Spuren zurückgelassen. Der Jäger schickte seine Hunde aus, die aber blos bis
an den Rand des Gehölzes gingen; weder Schmeicheleiennoch Drohungen vermochten sie
weiter zu bringen ; ängstlich schmiegten sie sich an ihren Herrn an, der sich in Folge
dessen genöthigt sah, bei einbrechender Dunkelheit unverrichteter Sache nach Thonon
zurückzukehren. Weitere Spuren fanden andere Leute an beiden Ufern der IJranse, und
vor einigen Tagen entdeckte ein Fischer solche in der Nähe von Thonon. In die Bewohner
des südlichen Seeufers ist ein grosser Schrecken gefahren, dass die Weinberge in Folge
des Gerüchts besser bewacht sind, als durch zwanzig Flurhüter . Die Chronik erzählt,
dass im Jahre 1215 ebenfalls eine kolossale Wasserschlange die gleiche Gegend unsicher
gemacht habe, und es ist schon, sagt das „Genfer Journal “, die Ansicht geäussert worden,
das gegenwärtig dort hausende Ungetüm sei ein Nachkomme derselben.

Der Lumpensammler der Kaiserin . Man schreibt aus Paris: In Neuilly ist
dieser Tage im Alter von 81 Jahren ein ehemaliger Lumpensammler gestorben, welcher
in Paris unter dem Namen „Le Chiffonnier de l’imperatrice“ bekannt war. Es hat damit
folgende Verwandtniss: Im Jahre 1858 verlor die Kaiserin Eugenie bei einem Spaziergang
im Bois de Boulogne ein durch seine Diamanten äusserst kostbares Bracelet, das der

Trägerin auch durch seine Provenienz besonders theuer war- Der Lumpensammler
Cölestin Collet hatte das Glück, den kostbaren Fund mit seiner Hacke aufzustöbern und
der brave Mann meldete sich damit auf der Polizeipräfektur. Inzwischen hatte die
Kaiserin bereits die eifrigsten Recherchen angeordnet. Als sie erfuhr, auf welche Weise
ihr Kleinod wiedergefunden worden war, liess sie Collet nach den Tuillerien kommen,
beglückwünschte ihn und setzte ihm aus ihrer Schatulle eine Jahrespension von 600 Frcs.
aus. Der beglückte Lumpensammler zog sich in Folge dessen „vom Geschäft“ zurück.
Die Pension hat er übrigens regelmässig selbst von der verbannten Kaiserin noch ausbe¬
zahlt bekommen.

Ein salomonischer Erblasser . Ein alter amerikanischer Farmer diktirte sein
Testament. „Ich vermache meiner Frau 500 Dollars Jahreseinkommen. Haben Sie das
niedergeschrieben?“ — „Ja“, sagte der Notar , „aber sie ist noch nicht alt und könnte
sich wieder verheirathen. Was soll dann geschehen?“ —_ „Gut, schreiben Sie, im Falle
ihrer Wiederverheirathutig erhält sie 1000 Dollars Jahreseinkommen.“ — „Was, zweimal
so viel?“ — „Ja wohl, denn wer sie heirathet , hat das viele Geld ehrlich verdient. Er
wird ohnehin seine Noth mit ihr haben . . •“

Washington ’« einziger Witz . Der Vater des Vaterlandes war ein sehr ernster
Mann, der in seinem Leben nur einen einzigen Witz gemacht haben soll. Während der
Debatte nämlich im Kontinental-Kongress über die Frage der Errichtung einer Bundes¬
armee reichte ein Mitglied den Antrag ein, dass die Armee nie mehr als 3000 Mann stark
sein dürfte. Daraufhin beantragte Washington , man möge heschliessen, dass keine
feindliche Armee über 2000 Mann das Land betreten dürfe. Das Gelächter, welches sich
darob erhob, erstickte den ersten Antrag. _ __

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,
6. Nov. 10 Uhr Abends
7. „ 8 „ Morgens

2 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

733,2.
743,4.
744.0.

Thermometer
(Celsius)
+ 12,0 .
+ 9,0.
+ 102.

Relative
Feuchtigkeit

76 o/0
84 „
77 .

6. Nov. Niedrigste Temperatur -f- 4,8, höchste -f- 12,6, mittlere -j- 9,0.
Allgemeines  vom 7. November. Gestern Mittag bedeckt, Regen, massiger Süd¬

west ; Abends völlig klar, aber warm; heute Morgen leicht bedeckt, feiner Regen , massiger
Nord west. Maier.



Angenommene Fremde.
Wiesbaden , 7. November 1888.

Del Nachdruck der Cur- «f Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

■stiert  Baerwindt , Ilr . Kfm., Frankfurt . Becker , Hr. Kfm., Hanau. Reinecke, Hr.
Kfm Hanau. Cohn, Hr. Kfm., Berlin. Steinhardt , Hr. Kfm., Frankfurt . Dreyfuss,
Hr. Kfm., Karlsruhe . Jochem , Hr. Kfm., Markirch. Adler , Hr. Kfm., Chemnitz
Lotichius, Hr. Commerzienrath, St. Goarshausen . Koerwer, Hr. Kfm., Düsseldorf.
Wolfson. Hr. Kfm., Berlin. Hettler , Hr. Kfm., Stuttgart.

^chteamter Boeftt  Kessener , Fr. m. Farn., Paris. Summier, Hr. m. Frau,
Hamburg.

Boldener Brunnen : Abrahmsohn, Frl., Danzig. Tiilbert, Hr., Eisenbach.
ttotei Bahllteitn  f Rusche, Hr. Kfm., Magdeburg.
En ff et t Henning, Hr. Baumeister m. Fr., Crimmitschau.
RinHornt  Rosenthal , Hr. Kfm., Cöln. Sommer, Hr. Kfm., Frankfurt. Steindecker,

Hr. Kfm., Cöln. Weissmann , Hr. Kfm., Neustadt . Diefenbach, Hr. Geometer,
Marienberg. Wolff, Hr. Kfm., Frankfurt.

Risenbuftn - Botet i von Hutier, Hr. Officier, Mainz.
Rnropiiiseher Stofs  Chelius , Hr. Pfarrer, Ebsdorf. Chelius, Fr. Bauinspector,

Marburg.
tUriiner Walds  Brasse , Hr. Ger.-Assesor a. D., Siegen. Vigenscbow, Hr. Kfm.,

Weingarten . Falkenberg , Hr. Kfm., Frankfurt . Kausch, Fr ., Ottweiler. Kausch,
Frl ., Ottweiler. Heine, Hr. Kfm., Leipzig. Scholle, Hr. Kfm., Herford. Schwanke,

Hr. Kfm., Frankfurt . Leussen , Hr. Kfm., Crefeld. Trauchon . Hr. Kfm., Dresden.
Günter, Hr. Kfm. m. Fr , Bierstein. Imgardt , Hr. Kfm., Wetzlar.

Her Jnfsres &eitens  von Stackeiberg. Hr. Baron, Petersburg, von Münenberg,
Hr. Oberst u. Reg.-Commandeur, Berlin.

TSassaner MMoft  Arnim, Fr. Gräfinm. Farn. u. Bed., Boitzenburg. Cahn, Hr. m.
Bed., Plittersdorf . Wagner , Hr. m. Fr ., Suhl.

H o nnenhof:  Keller , Hr. Kfm, Ludwigshafen. Ott, Hr. Dr., Strassburg. Bosse,
Hr. Officier, Strassburg . Schoenfels, Hr. Officier, Strassburg . Melms, Hr. Officier,
Strassburg . Türk , Hr. Kfm., Frankfurt.

Hotel da Para  Stilger , Hr. Fabrikbes., Mailand.
Rhein - Hotels  Effertz, Hr. Kfm., Cleve. Effertz. Frl., Cleve. Metzei, Hr. Kfm.,

Stettin . Schmidt, Hr. Dr. med., Braunschweig. Wolf, Hr Generalmajor, Berlin.
Eickmeyer, Hr. Rent ., New-York.

Roges  Zimmermann , Hr. Fabrikbes. m. Fr., Aachen. Boyd, Hr., Durham. Boyd,
Frl ., Durham. Baker , Frl ., Durham.

I 'aunt ««-Hotel:  von Wissmann, Hr. General-Major n. Commandeur der 3. Garde-
lnfant .-Brigade , Berlin, von Seydiitz , Hr. Hauptm. m. Fr., Hanau, v. Hiddessen,
Hr. Lieut , Minden. Nissmann, Hr. Fabrikbes ., Langen . Kreielsheimer, Hr. Kfm.,
Nürnberg.

Hotel Weinst  Freund, Hr. Berg-Verwalter m. Fr., Weilmünster.

Restaurant Jacob Ditt, Kirchgasse 40.
Tafele «I’hote 1 Uhr.4292

4723

Neuheiten s
Lnther becher  n rÄV”

Kopf der Germania>« Niederwald-Denkmal
auf1 Email - riatte in Uel gemalt.

Mo 1Ueiinir^
Magazin für Deutsches Kunstgewerbe,

4L grosse ßurgstrasse M.

Warehonse M © S*l ®eiI « K *&Zar ' a .^ 'ais"
, Grosses Lager sämmtlicher 4115 ^
!L Herren -Ärtikel |
^ ^ Hüte , Schirme , Wäsche , Handschuhe , Cravatten &e. &o. ■
■*?t,  Spccialität : Englische Artikel für Herren. 3.
•2 Wiesbaden
P3 Langgasse 31. Langgas sc 31.

Grand Magasin de Tapisserie«&Nenveantfe
E Xi. Specht& Co., Kgl. Hoflieferanten, Willi elmstr. 40

empfehlen besondere  Neuheiten in
Sortis de bal , Echarpes , Promenade -Tüchern , Strümpfen für Damen und Kinder.

Material zum Selbstanfertigen von Smyrna - Teppichen,
Chenille zum Stricken der Sortis Le.,

Ecru -Häkelgarn , Häkellitzen , Häkelmuster,
Körbe , garnirt od. ungarnirt mit passenden Franzen, Gebrauchs- und Luxus-
4331 Decken jeder Art und Grö se.

Als Immer willkommenes Geschenk gilt ein gutes Buch!
Das reichhaltigste und billigste Bücher- _SÄ
lager halten 4604 SS"g.

%MM
o Keppel&Müller(J. Müller) I ' o.Sr- o“
O . 2

N Z O-ca
Antiquariat «& Buchhandlung

84 Rircllgasse 34, nahe der Marktstrasse.
P ä -CP*-s

Hötel «Sc Russle , Bremen,
vis-a-vis dem Hauptbahnhofe , Telegraph und Post.

Neuer Besitzer : Jos . ÜKeranei *.
Vollständig neu installirt , schöne und günstige Lage, feines Restaurant im
Parterre , gute Küche und reine Weine, massigste Preise . Ausser deutsch
4446 wird auch französisch , englisch und italienisch gesprochen . F. P. 0.

An den alleinigen Erfinder
und ersten Erzeuger derMalz - 1
Präparate , Hoflieferanten der
meisten Souveraine Europas,
Herrn Johann Hoff , Be¬
sitzer des gold . Verdienst¬
kreuzes mit der Krone , in

Berlin , Neue Wilhelmstr . 1.

Amtlicher Heilbericht.
über das Hoff ’sche Malz¬

extrakt - <2esund-
heitsbier und die Malz-
Chocolade , welche im hie¬
sigen Garnisonspital zur Ver¬
wendung kamen ; dieselben er¬
wiesen sich als gute Unter¬
stützungsmittel für den Heil-
process, namentlich das Malz¬
extrakt war bei den Kranken
mit chron. Brustleiden beliebt
und begehrt ; ebenso war die
Malz-Chocolade für Reconvales-
centen und bei geschwächter
Verdauungskraft nach schweren
Krankheiten ein erquickendes
und sehr beliebtes Nahrungs¬
mittel.

Wien,  31 . Decbr. 1878.
Dr . LoefF, Ober-Stabsarzt.
Dr . Porias , Stabsarzt.
Malzextrakt - Gesundheits¬

bier , stärkend, heilend, gegen
Magen- und Brustleiden.
6 Fl. 3,60 Mk._

Concentrirtes Malzextrakt
stillt die Leiden der Schwind¬
sucht, 1 Fl. I. 3 Mark,
II. U/2 Mk.

Malz - Chocolade , Begleiterin
des Malzextrakts , nerven¬
stärkend. 1 Pfd. I . 31/2 Mk.,
II . 2 'h Mk.

Eisen - Malz - Chocolade,
stärkend , blutschaffend, 1
Pfd. I . 5 Mk., II . 4 Mk.

Malz - Chocoladen - Pulver,
für Säuglinge, statt Mutter¬
milch. 1 Schachtel 1 Mk.

Brust - Malz - Bonbons , hei
Erkältung , Husten u. Heiser¬
keit. 1 Beutel 80 Pf.

Feinste Toilettemittel:
Malz-Kräuterseife , 1 Stück
1, 314, 1/2, */4 Mk., Malz¬
pomade, 1 Fl. 172, 1 Mk.

Verkaufsstellen bei A. Schirg,
Sehillerplatz 2 u. H. Wenz,
Spiegelgasse 4, Wiesbaden.

Weitere Niederlagen werden
in allen Orten errichtet.

4715

- Villa , am Curhaus, Verkauf
C. M. Schmittus,  Bahnhofstr. 8. 4671

W iesbaden.
Israelitisch

Hotel &Bestaurant
zum 4722

„Badischen Hof“
Nerostrasse 7,  nahe dem Koch¬

brunnen und Curhaus.
Table d’lidie um 1 IJhr.

Diners  ä p a r t.
Besitzer : Bf. MSirschfperffer.

Antiquitäten
aller Art zu sehr soliden
Preisen.

«F. Cr. Croldsclimid,
4727 Michelsberg 7.

Dr. med. Elvenich,
pract . Arzt,

speciell für Gehör - und Augenkranke.
Hahnhofstrasse 4L. 4552

Sprechstunden von 9—12, 2 4 Uhr.

Vegetarianischer Mittagstisch
oder Pension. Näheres Exped. d. Blattes.

_ 4499

Familien -Pension §
9 Taunusstrasse, II. Etage.

Yilia Monbijou, farkstr. 7.
Elegant möblirte Zimmer . 4685

Wilhelmsplatz 6.
Familien -Pension

von JE. fVeffers.
Wegen bevorstehender Abreise einer Fa¬

milie ist bei mir Hochparterre ganz oder
theilweise, mit oder ohne Pension, zu ver¬
mietheu. 4720

Familienpension
Friedrichstrasse 8 , I. Etage,

am Curpark.
Herrschaftlich  möblirteger.
Familienwohnnng zus . od . getheilt
zu vermiethen . Einzelne Zimmer.

Badeeinrichtung . 4726 I
MM ei einem Arzte schön möblirte
Ja® Zimmer , I. Etage, mit oder
ohne Pension zu vermiethen.
Wo? sagt die Expedition d. Bl. 4553

UWoard and residence with comfort and
elegance at a villa opposite the Cur¬

haus and gardens. Applv Parkstr . 8.
_4272
TJ ni trtfecrln stehen zu vermiethen.
XlfOltUlOlUt / Näheres Exped. d. Bl.

* 4490

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Reh in. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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